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Verordnung 
vom 8. August 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Belarus 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses des Rates der Europäi-
schen Union (GASP) 2023/1592 vom 3. August 2023 verordnet die Regie-
rung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 18. März 2022 über Massnahmen gegenüber 
Belarus, LGBl. 2022 Nr. 63, in der geltenden Fassung, wird wie folgt ab-
geändert: 
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Anhang 13 Bst. A Ziff. 196 bis 233 

 Namen (Translite-
ration der belarus-
sischen Schreib-
weise) (Translitera-
tion der russischen 
Schreibweise) 

Angaben zur  
Identität 

Gründe für die Aufnahme 
in die Liste 

196. Aliaksandr  
Uladzimirovich 
KARNIENKA 
Alexander  
Vladimirovich 
KORNIENKO 

Position(en): Ehe-
maliger Leiter der 
Strafkolonie IK-17 
Schklow, Oberst-
leutnant des inter-
nen Dienstes. 
Derzeitige Posi-
tion: Bezirksin-
spektor/Abteilung 
für innere Angele-
genheiten des Ver-
waltungskomitees 
des Bezirks Sluzk 
Geburtsdatum: 
9.1.1979 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In seiner Position als ehe-
maliger Leiter der Strafko-
lonie IK-17 in Schklow ist 
Aliaksandr Karnienka ver-
antwortlich für die un-
menschliche und erniedri-
gende Behandlung, ein-
schliesslich Folter, der poli-
tischen Gefangenen und an-
deren Bürgern, die nach den 
Präsidentschaftswahlen von 
2020 und im Zuge der an-
schliessenden friedlichen 
Proteste in dieser Strafkolo-
nie inhaftiert wurden. Er 
war Leiter dieser Strafkolo-
nie, als der politische Ge-
fangene Vitold Ashurak dort 
am 21. Mai 2021 unter un-
geklärten Umständen zu 
Tode kam. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 

197. Andrei Siarheevich 
PALCHIK 
Andrei Sergeevich 
PALCHIK 

Position(en): ehe-
maliger Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1 
in Nowopolozk 
Geburtsdatum: 
3.3.1981 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In seiner früheren Position 
als Leiter der Strafkolonie 
Nr. 1 in Nowopolozk war 
Andrei Palchik verantwort-
lich für und beteiligt an sys-
tematischer Folter, Miss-
handlung und missbräuchli-
cher Bestrafung, einschliess-
lich lang andauernder und 
wiederholter Einzelhaft, 
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von politischen Gefangenen 
und anderen Bürgern, die 
insbesondere nach den Prä-
sidentschaftswahlen von 
2020 und im Zuge der an-
schliessenden friedlichen 
Proteste in dieser Strafkolo-
nie inhaftiert wurden. Als 
Leiter der Strafkolonie war 
Andrei Palchik nicht nur 
verantwortlich für die An-
ordnung und Überwachung 
dieser Übergriffe, sondern 
nachweislich persönlich an 
Folter und Gewaltanwen-
dung gegen Gefangene be-
teiligt. Unter der Leitung 
von Andrei Palchik von 
2017 bis März 2023 geriet 
die Strafkolonie Nr. 1 in 
Nowopolozk wegen ihrer 
extrem harten Haftbedin-
gungen und der Misshand-
lung von Gefangenen in 
Verruf, darunter viele füh-
rende politische Aktivisten 
und Vertreter der Zivilge-
sellschaft, die wegen ihrer 
Opposition gegen das Re-
gime Präsident Lukaschen-
kas inhaftiert waren. Nach 
seiner Versetzung von der 
Strafkolonie Nr. 1 bekleidet 
Palchik weiterhin eine ak-
tive hochrangige Position in 
einer anderen Haftanstalt 
und dient somit weiterhin 
dem repressiven System. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 
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198. Aliaksandr  
Uladzimiravich 
KAROL 
Aleksandr  
Vladimirovich 
KAROL 

Position(en): Lei-
tender Staatsanwalt 
der Strafverfol-
gungsabteilung der 
Generalstaatsan-
waltschaft 
Geburtsdatum: 
28.6.1992 
Geburtsort: 
Bobruisk,  
Region/Oblast 
Mogilev, Republik 
Belarus 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3280692M019PB8 

In seiner Position als Lei-
tender Staatsanwalt der 
Strafverfolgungsabteilung 
der Generalstaatsanwalt-
schaft von Belarus ist Ali-
aksandar Karol verantwort-
lich für zahlreiche politisch 
motivierte Strafverfahren 
gegen belarussische Men-
schenrechtsverteidiger. Er 
ist insbesondere an der po-
litisch motivierten Strafver-
folgung von Vertretern der 
belarussischen Menschen-
rechtsorganisation Viasna 
beteiligt, einschliesslich des 
Vorsitzenden von Viasna 
Ales Bialiatski, des stellver-
tretenden Vorsitzenden Va-
liantsin Stefanovic, des An-
walts Uladzimir Labko-
vich, der Koordinatorin des 
Freiwilligennetzes von 
Viasna Marfa Rabkova, des 
Büroleiters von Viasna in 
Gomel Leanid Sudalenka 
und des freiwilligen Helfers 
Andrei Chapiuk sowie der 
freiwilligen Helferin Tatsi-
ana Lasitsa, die am 24. Sep-
tember 2022 aus der Straf-
kolonie in Gomel entlassen 
wurde. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 
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199. Mikhail  
Mikhailavich 
MURASHKIN 
Mikhail  
Mikhailovich 
MURASHKIN 

Position(en): Ehe-
maliger Stellvertre-
tender Leiter der 
städtischen Abtei-
lung für innere An-
gelegenheiten in 
Schodino, Befehls-
haber der Polizei 
für öffentliche  
Sicherheit Erster 
Stellvertretender 
Leiter der Bezirks-
abteilung für innere 
Angelegenheiten in 
Borissow, Befehls-
haber der Polizei 
für öffentliche  
Sicherheit seit dem 
29.10.2021 
Geburtsdatum: 
8.9.1989 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In seiner Eigenschaft als 
ehemaliger Befehlshaber 
der Polizei für öffentliche 
Sicherheit in Schodino gab 
Mikhail Murashkin den Po-
lizeikräften und der Bereit-
schaftspolizei OMON den 
Befehl zur brutalen Nieder-
schlagung der friedlichen 
Proteste im Anschluss an 
die Präsidentschaftswahlen 
von 2020; dabei wurden 
Demonstrierende geschla-
gen und Gewalt gegen sie 
angewendet. Er ist ausser-
dem an der widerrechtli-
chen wiederholten Inhaftie-
rung unabhängiger Journa-
listen beteiligt, die über die 
Proteste im Vorfeld der 
Präsidentschaftswahlen be-
richteten. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. Er 
bekleidet weiterhin eine 
ähnliche hochrangige Posi-
tion in der Abteilung für in-
nere Angelegenheiten. 

200. Mikalai Vasilievich 
MAKSIMAVICH 
Nikolai Vasilievich 
MAKSIMOVICH 

Position(en): Stell-
vertretender Leiter 
der Miliz für öffent-
liche Sicherheit, 
Direktion für in-
nere Angelegenhei-
ten des Verwal-
tungskomitees der 
Region Minsk 
Geburtsdatum: 
25.2.1977 
Geschlecht: männ-
lich 

In seiner Eigenschaft als 
stellvertretender Leiter der 
Miliz für öffentliche Sicher-
heit in der Direktion für in-
nere Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der 
Region Minsk ist Mikalai 
Maksimovich verantwort-
lich für die brutale Nieder-
schlagung der friedlichen 
Proteste im Vorfeld der 
Präsidentschaftswahlen im 
August 2020 und danach. 
Er hat persönlich der Bereit-
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Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Anschrift: Minsk, 
st. Yankee Brylya 
21, apt. 224; 
Minsk, st. Kolesni-
kova 32, apt. 3 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3250277M077PB2 

schaftspolizei OMON den 
Befehl erteilt, die Demonst-
rationen gewaltsam zu un-
terdrücken, Demonstrie-
rende und unabhängige 
Journalisten, die über diese 
Ereignisse berichteten, fest-
zunehmen und sie strengen 
Haftbedingungen auszuset-
zen. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 

201. Piotr  
Aleksandrovich 
ARLOU 
Petr  
Aleksandrovich 
ORLOV 

Position(en): Rich-
ter am Stadtgericht 
Minsk 
Geburtsdatum: 
6.4.1967 
Geburtsort: Minsk, 
Belarus 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3040667A088PB0 
Anschrift: Minsk, 
st. Sharangovicha 
78, apt. 60 

In seiner Position als Rich-
ter am Stadtgericht Minsk 
hat Piotr Arlou das Luka-
schenka-Regime in zahlrei-
chen politisch motivierten 
Verfahren vertreten und ist 
für die Verurteilung in Ab-
wesenheit von mehreren 
Mitgliedern der demokrati-
schen Opposition zu lang-
jährigen Haftstrafen ver-
antwortlich: Sviatlana 
Tsikhanouskaya (15 Jahre), 
Pavel Latushka (18 Jahre) 
und Volha Kavalkova, Ma-
ryia Maroz und Siarhei 
Dyleuski (jeweils zwölf 
Jahre). 
Piotr Arlou ist ausserdem 
verantwortlich für die poli-
tisch motivierten Verfahren 
und Urteile gegen den 
Blogger Eduard Palchys (13 
Jahre Haft) und die Journa-
listin Katsiaryna Andreyeva 
(zwei Jahre). Diese Urteile 
sind Teil der systematischen 
Verweigerung des Rechts 
auf freie Meinungsäusserung 
durch die belarussischen 
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Behörden und die systema-
tische Bestrafung der Aus-
übung dieses Rechts. Die 
von Piotr Arlou verhängten 
Urteile sind Beispiele der 
systematischen Unterdrü-
ckung abweichender Mei-
nungen. 
Er ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen, für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
und für Aktivitäten, die die 
Demokratie und die 
Rechtsstaatlichkeit in Bela-
rus ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

202. Ruslan  
Khikmetavich 
MASHADZEOU 
Ruslan  
Khikmetovich 
MASHADIYEV 

Position(en): Ehe-
maliger stellvertre-
tender Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1 
Derzeit Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In seiner Position als Leiter 
und ehemaliger Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1 ist Rus-
lan Mashadzeou verant-
wortlich für die unmensch-
liche und erniedrigende Be-
handlung, einschliesslich 
Folter, der politischen Ge-
fangenen und anderen Bür-
ger, die nach den Präsident-
schaftswahlen von 2020 
und im Zuge der anschlies-
senden friedlichen Proteste 
in dieser Strafkolonie inhaf-
tiert wurden. Er war Leiter 
dieser Strafkolonie, als der 
politische Gefangene Vitold 
Ashurak dort am 21. Mai 
2021 unter ungeklärten Um-
ständen zu Tode kam. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 
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203. Siarhei  
Uladzimiravich 
KARCHEUSKY 
Sergey  
Vladimirovitch 
KARCHEVSKIY 

Position(en): Major 
und Leiter der Re-
gime-Abteilung der 
Strafkolonie Nr. 17 
in Schklow 
Geburtsdatum: 
15.6.1983 
Anschrift: 6 Fatina 
str, apt. 100,  
Mogilev, Belarus 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3150683MO74PB5 

Als Leiter der Regime-Ab-
teilung der Strafkolonie Nr. 
17 in Schklow ist Siarhei 
Kharcheusky direkt verant-
wortlich für die unmensch-
lichen Haftbedingungen in 
der Kolonie, für Gewaltaus-
übung gegen Gefangene - 
insbesondere politische Ge-
fangene - und deren Miss-
handlung. Er war persön-
lich an Schlägen und ande-
ren Handlungen extremer 
Gewalt gegen Gefangene 
beteiligt, und er war direkt 
am Tod des politischen Ge-
fangenen Vitold Ashurak 
am 21. Mai 2021 in dieser 
Strafkolonie beteiligt und 
dafür verantwortlich. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 

204. Siarhei Vasilyevich 
MASLIUKOU 
Sergey Vasilyevich 
MASLIUKOV 

Position(en): 
Oberstleutnant des 
internen Dienstes 
des Erziehungsla-
gers Nr. 2 in 
Bobruisk 
Geburtsort:  
Schklow, Belarus 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Vermuteter Auf-
enthaltsort: 
Bobruisk 

In seiner Position als 
Oberstleutnant des internen 
Dienstes des Erziehungsla-
gers Nr. 2 in Bobruisk ist 
Siarhei Masliukou verant-
wortlich für die unmensch-
liche und erniedrigende Be-
handlung von Minderjähri-
gen. Er ist dafür verant-
wortlich, dass Kinder Hun-
ger, Folter, Zwangsarbeit 
und verschiedenen Formen 
von physischer und psychi-
scher Gewalt ausgesetzt 
wurden. Er ist ausserdem 
dafür verantwortlich, dass 
minderjährigen Insassen 
der Zugang zu medizini-
scher Versorgung verwei-
gert wurde. 
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Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 

205. Sviatlana  
Aliaksandrauna 
BANDARENKA 
Svetlana  
Aleksandrovna 
BONDARENKO 

Position(en): Rich-
terin am Bezirksge-
richt Moskovskiy 
in Minsk 
Geschlecht: weib-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In ihrer Position als Richte-
rin am Bezirksgericht Mos-
kovskiy in Minsk ist Sviat-
lana Bandarenka verant-
wortlich für zahlreiche po-
litisch motivierte Urteile. 
Sie hat mehrere belarussi-
sche Bürgerinnen und Bür-
ger wegen der Teilnahme an 
Protesten und der Veröf-
fentlichung regierungs-
feindlicher Kommentare 
auf Telegram verurteilt. Sie 
hat ausserdem die Journa-
listin Ekaterina Borisevich 
und den Krankenhaus-Not-
arzt Artyom Sorokin wegen 
der Offenlegung vertrauli-
cher medizinischer Infor-
mationen über Roman 
Bondarenko, der von Si-
cherheitskräften zu Tode 
geschlagen wurde, verur-
teilt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

206. Sviatlana Paulauna 
PAKHODAVA 
Svetlana Pavlovna 
POKHODOVA 

Position(en): Leite-
rin der Strafkolonie 
Nr. 4 für Frauen in 
Gomel 
Geschlecht: weib-
lich 

In ihrer Position als Leite-
rin der Strafkolonie Nr. 4 
für Frauen in Gomel ist Svi-
atlana Pakhodava verant-
wortlich für die unmensch-
liche und erniedrigende Be-
handlung, einschliesslich 
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Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Vermuteter Auf-
enthaltsort: Gomel 

Folter, von politischen Ge-
fangenen und anderen Bür-
gerinnen, die in dieser Straf-
kolonie für Frauen inhaf-
tiert sind. Sie war bereits 
Leiterin der Strafkolonie 
zum Zeitpunkt der Straf-
verfolgung von Maria Ka-
lesnikava, einer politischen 
Gefangenen, die wegen ih-
rer Beteiligung an Protesten 
gegen das autoritäre Re-
gime von Aliaksandr Luka-
schenka zu einer elfjährigen 
Haftstrafe in dieser Strafko-
lonie verurteilt wurde. Ma-
ria Kalesnikava wurden alle 
Rechte von Gefangenen 
verweigert, einschliesslich 
des Rechts, einen Anwalt 
zu konsultieren. 
Daher ist Sviatlana Pakho-
dava verantwortlich für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen und Repressi-
onen gegen die Zivilgesell-
schaft in Belarus. 

207. Tatsiana Valerieuna 
PIROZHNIKAVA 
Tatiana Valeryevna 
PIROZHNIKOVA 

Position(en): Rich-
terin am Bezirksge-
richt Moskovskiy 
in Minsk 
Geburtsdatum: 
8.1.1987 
Geschlecht: weib-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Persönliche Kenn-
nummer: 
4010887M019PB2 

In ihrer Position als Richte-
rin am Bezirksgericht Mos-
kovskiy in Minsk hat Tatsi-
ana Pirozhnikava mehrere 
belarussische Bürgerinnen 
und Bürger aus politischen 
Gründen verurteilt, unter 
anderem wegen der Teil-
nahme an Protesten und 
wegen der Veröffentlichung 
regierungsfeindlicher Kom-
mentare auf Telegram. Sie 
erteilt nachweislich gele-
gentlich höhere Strafen als 
von der Staatsanwaltschaft 
gefordert. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
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rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

208. Tatsiana  
Aliaksandrauna 
GRAKUN 
Tatyana Alexan-
drovna GRAKUN 

Position(en): Ober-
staatsanwältin der 
Staatsanwaltschaft 
der Region Minsk 
für die Überwa-
chung der Einhal-
tung des Rechts in 
Gerichtsentschei-
dungen in Strafsa-
chen, Rechtsberate-
rin 
Geschlecht: weib-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

Tatsiana Grakun ist eine 
belarussische Staatsanwäl-
tin, die in der Staatsanwalt-
schaft der Region Minsk tä-
tig ist. In dieser Position hat 
sie das Lukaschenka-Re-
gime in politisch motivier-
ten Verfahren gegen Jour-
nalisten vertreten. Sie hat 
insbesondere die Chefre-
dakteurin von TUT.BY 
Maryna Zolatava, die zu 
zwölf Jahren Haft verurteilt 
wurde, und die Generaldi-
rektorin von TUT.BY 
Liudmila Chekina, die im 
März 2023 zu zwölf Jahren 
Haft verurteilt wurde, auf 
der Grundlage einer unbe-
gründeten Anklage wegen 
‚Schädigung der nationalen 
Sicherheit der Republik 
Belarus‘ strafrechtlich ver-
folgt. 
Daher ist Tatsiana Grakun 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen und Repressionen ge-
gen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische Op-
position in Belarus. 

209. Valyantsina  
Mikalaeuna 
ZIANKEVICH 
Valentina  
Nikolaevna 
ZENKEVICH 

Position(en): Rich-
terin im Justizkol-
legium für Strafsa-
chen des Stadtge-
richts Minsk 
Geburtsdatum: 
8.1.1969 

Valyantsina Ziankevich ist 
eine belarussische Richterin 
im Justizkollegium für 
Strafsachen des Stadtge-
richts Minsk. Sie hat poli-
tisch motivierte Urteile ge-
gen Gegner des belarus-
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Geschlecht: weib-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

sischen Regimes erlassen. 
Sie hat mindestens sieben 
belarussische Bürgerinnen 
und Bürger aus politischen 
Gründen verurteilt, darun-
ter die Chefredakteurin von 
TUT.BY Maryna Zolatava, 
die zu zwölf Jahren Haft 
verurteilt wurde, und die 
Generaldirektorin von 
TUT.BY Liudmila Che-
kina, die im März 2023 zu 
zwölf Jahren Haft verurteilt 
wurde. Sie hat seit 2022 
nachweislich politisch mo-
tivierte Urteile gegen Geg-
ner des belarussischen Re-
gimes erlassen. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

210. Yauhen Valerievich 
BUBICH 
Yevgeniy  
Valerievich 
BUBICH 

Position(en): Leiter 
der Strafkolonie 
Nr. 2; Oberstleut-
nant des internen 
Dienstes 
Geburtsdatum: 
3.6.1979 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Anschrift: Bobru-
ysk, st. Kovzana 
60, apartment 42; 
Bobruysk, st. Kov-
zana 5/485; 
Bobruysk, st. In-
ternationalnaya 
66B, apartment 31 

In seiner Position als Leiter 
der Strafkolonie Nr. 2 in 
Bobruisk ist Yauhen Bu-
bich verantwortlich für die 
unmenschliche und ernied-
rigende Behandlung von 
Gefangenen, einschliesslich 
Folter, Zwangsarbeit sowie 
physischer und psychischer 
Gewalt. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 



13 

211. Yuri Ivanavich 
VASILEVICH 
Yuriy Ivanovich 
VASILEVICH 

Position(en): Leiter 
der Strafkolonie 
Nr. 14 in Novosady 
Geschlecht: männ-
lich 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

In seiner Position als Leiter 
der Strafkolonie Nr. 14 ist 
Yuri Vasilevich verantwort-
lich für die Misshandlung 
von Gefangenen, die unter 
seiner Zuständigkeit inhaf-
tiert sind, und für die un-
menschliche und erniedri-
gende Behandlung, ein-
schliesslich Folter, von po-
litischen Gefangenen und 
anderen Bürgern, die in die-
ser Strafkolonie inhaftiert 
sind. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft in Belarus. 

212. Raman Ivanavich 
BIZIUK 
Roman Ivanovich 
BIZYUK 

Position(en): 
Staatsanwalt 
Geburtsdatum: 
25.3.1986 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3250386H012PB7 
Anschrift: Minsk, 
30 Masherova Ave., 
apt. 25 

In seiner Position als Staats-
anwalt am Stadtgericht 
Minsk hat Raman Biziuk 
das Lukaschenka-Regime 
in zahlreichen politisch mo-
tivierten Fällen vertreten, 
insbesondere gegen Marfa 
Rabkova und Andrei 
Chapiuk, die ausserge-
wöhnlich lange Haftstrafen 
erhielten (15 bzw. sechs 
Jahre), und die acht Mitan-
geklagten, die Haftstrafen 
zwischen fünf und 17 Jah-
ren erhielten. 
Marfa Rabkova wurde we-
gen der politisch motivier-
ten Anschuldigung der 
‚Ausbildung von Menschen 
zur Teilnahme an Massen-
unruhen oder Finanzierung 
solcher Tätigkeiten‘ inhaf-
tiert, weil sie den Freiwilli-
gendienst der international 
anerkannten Menschen-
rechtsgruppe Viasna koor-
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dinierte und die Beobach-
tung der Wahlen im August 
2020 organisierte. Sie doku-
mentierte ausserdem Fälle 
von Folter und sonstiger 
Misshandlung von inhaf-
tierten Demonstranten. 
Marfa Rabkova war eines 
der ersten Mitglieder von 
Viasna, die von den Behör-
den nach den Protesten 
vom August 2020 mit poli-
tisch motivierten Anschul-
digungen ins Visier genom-
men wurden. 
Andrei Chapiuk wurde un-
ter anderem wegen der Be-
teiligung an einer kriminel-
len Vereinigung, wegen 
Aufstachelung zum Hass 
und wegen seiner Mitarbeit 
als freiwilliger Helfer bei 
Viasna angeklagt. 
Ihr Verfahren wurde auf 
Antrag des Staatsanwalts 
Raman Biziuk und auf Ge-
nehmigung des Richters Si-
arhei Khrypach unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit 
geführt; als Grund wurde 
das angebliche Vorhanden-
sein von ‚extremistischem 
Material‘ in ihrem Fall an-
geführt. 
Raman Biziuk ist ausser-
dem für die politisch moti-
vierte Strafverfolgung der 
Mitangeklagten in demsel-
ben Verfahren, nämlich Aki-
hiro Haeuski-Hanada, Aly-
aksandr Frantaskevich, A-
lykaksei Galauko, Aly-
aksandr Kazlyanka, Pavel 
Shpteny, Mikita Dranets, 
Andrei Marach und Daniil 
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Chul, verantwortlich. Er ist 
ferner verantwortlich für 
die politisch motivierten 
Anschuldigungen gegen 
Andrei Linnik und Anton 
Bialenski sowie gegen 
Dzmitry Kanapelka, Vitalii 
Kavalenka, Tsimur Pipiya, 
Dzianis Boltuts, Vital 
Shyshlou und Emil Hus-
einau. 
Raman Biziuk ist daher für 
schwere Menschenrechts-
verletzungen, für Repressi-
onen gegen die Zivilgesell-
schaft und die demokrati-
sche Opposition und für 
Aktivitäten, die die Demo-
kratie und die Rechtsstaat-
lichkeit in Belarus ernsthaft 
untergraben, verantwort-
lich. 

213. Siarhei Fiodaravich 
KHRYPACH 
Sergey Fedorovich 
KHRIPACH 

Position(en): Rich-
ter am Stadtgericht 
Minsk 
Geburtsdatum: 
16.4.1966 
Geburtsort: Minsk, 
Belarus 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 
Persönliche Kenn-
nummer: 
3160466A077PB2 
Anschrift: Minsk, 
st. Odintsova 105, 
apt. 206 

In seiner Position als Rich-
ter am Stadtgericht Minsk 
hat Siarhei Khrypach das 
Lukaschenka-Regime in 
zahlreichen politisch moti-
vierten Fällen vertreten, ins-
besondere gegen Marfa 
Rabkova und Andrei 
Chapiuk, die ausserge-
wöhnlich lange Haftstrafen 
erhielten (von 15 bzw. sechs 
Jahren), und die acht Mitan-
geklagten, die Haftstrafen 
zwischen fünf und 17 Jah-
ren erhielten. 
Marfa Rabkova wurde we-
gen der politisch motivier-
ten Anschuldigung der 
‚Ausbildung von Menschen 
zur Teilnahme an Massen-
unruhen oder Finanzierung 
solcher Tätigkeiten‘ inhaf-
tiert, weil sie den Frei-
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willigendienst der internati-
onal anerkannten Men-
schenrechtsgruppe Viasna 
koordinierte und die Be-
obachtung der Wahlen im 
August 2020 organisierte. 
Sie dokumentierte ausser-
dem Fälle von Folter und 
sonstiger Misshandlung von 
inhaftierten Demonstranten. 
Marfa Rabkova war eines 
der ersten Mitglieder von 
Viasna, die von den Behör-
den nach den Protesten 
vom August 2020 mit poli-
tisch motivierten Anschul-
digungen ins Visier genom-
men wurden. 
Andrei Chapiuk wurde un-
ter anderem wegen der Be-
teiligung an einer kriminel-
len Vereinigung, wegen 
Aufstachelung zum Hass 
und wegen seiner Mitarbeit 
als freiwilliger Helfer bei 
Viasna angeklagt. 
Ihr Verfahren wurde auf 
Antrag des Staatsanwalts 
Raman Biziuk und auf Ge-
nehmigung des Richters Si-
arhei Khrypach unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit 
geführt; als Grund wurde 
das angebliche Vorhanden-
sein von ‚extremistischem 
Material‘ in ihrem Fall an-
geführt. 
Siarhei Khrypach ist ausser-
dem für die politisch moti-
vierte Verfahrensführung 
und Verurteilung der Mit-
angeklagten in demselben 
Verfahren, nämlich Akihiro 
Haeuski-Hanada, Aly-
aksandr Frantaskevich, 
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Alykaksei Galauko, Aly-
aksandr Kazlyanka, Pavel 
Shpteny, Mikita Dranets, 
Andrei Marach und Daniil 
Chul, verantwortlich. 
Siarhei Khrypach ist ferner 
für das politisch motivierte 
Urteil verantwortlich, das 
im Mai 2021 gegen Yegor 
Dudnikov erlassen wurde. 
Er ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen, für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
und für Aktivitäten, die die 
Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit in Belarus 
ernsthaft untergraben, ver-
antwortlich. 

214. Vadzim Frantzavich 
GIGIN 
Vadim Franzevich 
GIGIN 
Vadzim HIHIN 

Position(en): Di-
rektor der Natio-
nalbibliothek von 
Belarus, ehemaliger 
Leiter der belarus-
sischen regierungs-
nahen Gesellschaft 
‚Wissen‘ und De-
kan der Fakultät 
für Philosophie 
und Sozialwissen-
schaften der Bela-
russischen Staatli-
chen Universität, 
Kandidat der Aka-
demie der Wissen-
schaften im Fach-
gebiet Geschichts-
wissenschaften. 
Geburtsdatum: 
21.10.1977 
Geburtsort: Minsk, 
ehemalige Belarus-
sische SSR (jetzt 
Belarus) 

Vadzim Gigin ist einer der 
vernehmlichsten und ein-
flussreichsten Akteure des 
belarussischen Staatspropa-
gandasystems. Er unter-
stützt systematisch das Lu-
kaschenka-Regime und ver-
tritt seine Ansichten häufig 
in den staatlichen Fernseh-
sendern ONT und Belarus 
1. Vadzim Gigin hat die 
Unterdrückung der demo-
kratischen Opposition so-
wie der Zivilgesellschaft 
und der unabhängigen Me-
dien unterstützt und ge-
rechtfertigt, insbesondere 
nach den Präsidentschafts-
wahlen von August 2020. 
Vadzim Gigin verbreitet 
Propaganda-Narrative über 
ein ‚Nazi-Regime in der 
Ukraine‘, die Diskreditie-
rung des Westens und die 
Rechtfertigung des Angriffs-
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Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

kriegs Russlands gegen die 
Ukraine. 
Bis Juni 2023 war Vadzim 
Gigin Leiter der belarussi-
schen Gesellschaft ‚Wissen‘, 
einer erwiesenermassen 
staatlich geförderten Nicht-
regierungsorganisation, die 
Lukaschenka und sein Re-
gime unterstützt. Seine Ar-
beit für das Regime wurde 
im September 2021 von Lu-
kaschenka gewürdigt, in-
dem Gigin den Orden für 
verdienstvolle Tätigkeiten 
verliehen wurde. Darüber 
hinaus wurde er im Februar 
2023 zum Mitglied des Aus-
schusses ernannt, der Be-
schwerden belarussischer 
Bürgerinnen und Bürger im 
Ausland im Zusammen-
hang mit von ihnen began-
genen Straftaten prüft und 
der von Generalstaatsan-
walt Andrei Shved geleitet 
wird. 
Vadzim Gigin profitiert so-
mit vom Lukaschenka-Re-
gime und unterstützt es. 

215. Ksenia Piatrouna 
LEBEDZEVA 
Ksenia Petrovna 
LEBEDEVA 

Position(en): Pro-
pagandistin und 
Mitarbeiterin des 
staatlichen Senders 
‚Belarus 1‘ und der 
Nachrichtenagen-
tur in Belarus 
Geburtsdatum: 
12.12.1987 
Geburtsort:  
Mogilev, ehemalige 
Belarussische SSR 
(jetzt Belarus) 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 

Ksenia Lebedzeva ist eine 
der führenden Propagan-
distinnen des Lukaschenka-
Regimes und ist eng mit den 
regimetreuen Medien ver-
bunden. Sie ist eine belarus-
sische Fernsehmoderatorin 
beim staatseigenen Sender 
‚Belarus 1‘. Seit Juli 2021 
präsentiert sie die Informa-
tions- und Analysepro-
gramm ‚Dies ist anders‘ im 
staatseigenen Fernsehsen-
der ‚Belarus 1‘. In dieser 
Sendung und in Berichten 
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Geschlecht: weib-
lich 

für den Fernsehsender 
‚Belarus 1‘ fördert sie russi-
sche Propaganda über den 
Angriffskrieg Russlands ge-
gen die Ukraine sowie ge-
gen die Opposition und ge-
gen Nachbarländer gerich-
tete belarussische Staats-
propaganda. Ksenia Lebed-
zeva befördert die Idee, 
dass die Ukraine zusammen 
mit der NATO seit 2020 
Informations- und psycho-
logische Sondereinsätze ge-
gen Belarus führt, und sie 
verbreitet das Narrativ von 
Lukaschenka, dass die Ver-
treter der Opposition von 
westlichen Ländern finan-
ziert werden. 
Am 16.1.2021 wurde Kse-
nia Lebedzeva von Präsi-
dent Lukaschenka für ihren 
‚erheblichen Beitrag zur 
Umsetzung der staatlichen 
Informationspolitik, ihre 
hohe Professionalität sowie 
ihre objektive und umfas-
sende Berichterstattung 
über das soziopolitische 
und soziokulturelle Leben 
des Landes‘ ausgezeichnet. 
Ksenia Lebedeva profitiert 
somit vom Lukaschenka-
Regime und unterstützt es. 

216. Zinaida Vasilieuna 
BALABALAVA 
Zinaida Vasilievna 
BALABALAVA 

Position(en): Rich-
terin am Stadtge-
richt Nowopolozk 
Geschlecht: weib-
lich 

In ihrer Position als Richte-
rin am Stadtgericht Nowo-
polozk ist Zinaida Balabal-
ava verantwortlich für zahl-
reiche politisch motivierte 
Urteile gegen friedlich De-
monstrierende, insbeson-
dere die Verurteilung der 
Gewerkschaftsführerin 
Volha Brytsikava und der 
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Aktivisten Hanna Tukava 
und Andrei Halavyryn. Sie 
hat Geld- und Haftstrafen 
gegen Personen wegen des 
Tragens von ‚Kein Krieg‘-
Zeichen oder wegen unab-
hängiger Berichterstattung 
über Verfahren verhängt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

217. Halina 
KNIZHONAK 
Galina 
KNIZHONAK 

Position(en): Rich-
terin am Bezirksge-
richt Mosyr 
Geschlecht: weib-
lich 

In ihrer Position als Richte-
rin am Bezirksgericht Mo-
syr ist Halina Knizhonak 
verantwortlich für zahlrei-
che politisch motivierte Ur-
teile gegen friedlich De-
monstrierende, insbeson-
dere die Verurteilung von 
Hleb Koipish, Uladzislau 
Hancharou, Aliaksandr 
Tsimashenka und Daniil 
Skipalski. Sie hat Personen 
wegen der Teilnahme an 
friedlichen Protesten gegen 
das Lukaschenka-Regime 
zu Haftstrafen verurteilt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 
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218. Hanna Barisauna 
LIAVUSIK 
Anna Borisovna 
LEUSIK 

Position(en): Rich-
terin am Bezirksge-
richt Leninsky in 
Grodno 
Geburtsdatum: 
7.10.1973 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 
Anschrift: Grodno, 
st. Soviet Border 
Guards 120, apt. 47 
Persönliche Kenn-
nummer: 
4071073K000PB2 

In ihrer Position als Richte-
rin am Bezirksgericht 
Leninsky in Grodno ist 
Hanna Liavusik für zahlrei-
che politisch motivierte Ur-
teile gegen friedlich De-
monstrierende verantwort-
lich, insbesondere die Ver-
urteilung von Alexander 
Tyelega. Sie hat Personen 
wegen Äusserungen gegen 
Gewalt und Unterdrü-
ckung zu Geld- und Haft-
strafen verurteilt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

219. Henadz Ivanavich 
KUDLASEVICH 
Gennadiy  
Ivanovich 
KUDLASEVICH 

Position(en): Rich-
ter am Bezirksge-
richt Ivanovsky 
Geburtsdatum: 
5.5.1973 
Geburtsort: Tereb-
lychi, Bezirk Stolin, 
ehemalige Belarus-
sische SSR (jetzt 
Belarus) 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

In seiner Position als Rich-
ter am Bezirksgericht Iva-
novsky ist Henadz Kudla-
sevich für zahlreiche poli-
tisch motivierte Urteile ge-
gen friedlich Demonstrie-
rende verantwortlich, ins-
besondere die Verurteilung 
von Yuryi Holik. Er hat 
Personen wegen Protesten 
gegen die Regierung oder 
wegen unabhängiger Be-
richterstattung zu Haftstra-
fen, Hausarrest und Geld-
strafen verurteilt. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
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demokratische Opposition 
in Belarus. 

220. Ina Leanidauna 
PAULOUSKAYA 
Inna Leonidovna 
PAVLOVSKAYA 

Position(en): Rich-
terin am Bezirksge-
richt Barana-
witschy 
Geburtsdatum: 
29.7.1975 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 
Anschrift: Barano-
vichi, st. Miko-
lskaya 32 
Persönliche Kenn-
nummer: 
4290775C016PB9 

In ihrer Position als Richte-
rin am Bezirksgericht 
Baranawitschy ist Ina 
Paulouskaya für zahlreiche 
politisch motivierte Urteile 
gegen friedlich Demonst-
rierende verantwortlich, 
insbesondere die Verurtei-
lung von Vitaly Korsak und 
Anatoly Pugach. Sie hat 
Personen wegen Kritik an 
Präsident Lukaschenka und 
Protesten gegen das Ergeb-
nis der Präsidentschafts-
wahlen von 2020 zu Haft- 
und Geldstrafen verurteilt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

221. Aliaksandr  
Mikalaevich 
TARAKANAU 
Alexander  
Nikolaevich 
TARAKANOV 

Position(en): Rich-
ter am Bezirksge-
richt Schklow, Re-
gion Mogilev 
Geburtsdatum: 
19.5.1965 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Aliaksandr Tarakanau ist 
ein belarussischer Richter, 
der beim Bezirksgericht 
Schklow in der Region Mo-
gilev tätig ist. Er wurde 
2017 von Aliaksandr Luka-
schenka auf Lebenszeit er-
nannt. Er hat überwiegend 
Urteile erlassen, mit denen 
die Strafen gegen politische 
Gegner der belarussischen 
Behörden verschärft wur-
den, insbesondere die Um-
wandlung verhängter Stra-
fen zu Haftstrafen ohne Be-
währung oder zu einer 
strengeren Art der Verbüs-
sung solcher Strafen. Ein 
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solches Urteil erging im Fall 
des Philosophen und Jour-
nalisten Uladzimir Mats-
kievich, der mit dem unab-
hängigen Fernsehsender 
Belsat verbunden ist. Daher 
ist Aliaksandr Tarakanau 
verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzun-
gen und die erhebliche Un-
tergrabung der Rechtsstaat-
lichkeit sowie für Repressi-
onen gegen die Zivilgesell-
schaft und die demokrati-
sche Opposition in Belarus. 

222. Dzmitriy  
Vitalievich 
BUBENCHIK 
Dmitriy Vitalievich 
BUBENCHIK 

Position(en): Rich-
ter am Regionalge-
richt Grodno 
Geburtsdatum: 
15.7.1985 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Dzmitriy Bubenchik ist ein 
belarussischer Richter, der 
beim Bezirksgericht Grodno 
tätig ist. Er wurde von Ali-
aksandr Lukaschenka er-
nannt. Er hat politisch mo-
tivierte Urteile gegen Geg-
ner des belarussischen Re-
gimes erlassen. Er hat am 
8. Februar 2023 Andrzej 
Poczobut, einen unabhän-
gigen Journalisten und Ak-
tivisten der polnischen 
Minderheit, wegen Kritik 
an der Regierung der Re-
publik Belarus zu acht Jah-
ren Haft verurteilt. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 
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223. Aleg Uladzimiravich 
KHOROSHKA 
Oleg Vladimirovich 
KHOROSHKO 

Position(en): Rich-
ter, Regionalgericht 
Gomel 
Geburtsdatum: 
22.5.1977 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Aleg Khoroshka ist ein 
belarussischer Richter, der 
bei einem Bezirksgericht in 
Gomel tätig ist. Er wurde 
von Aliaksandr Luka-
schenka ernannt. Er hat po-
litisch motivierte Entschei-
dungen gegen Gegner der 
belarussischen Behörden 
erlassen, zu denen auch eine 
Journalistin des unabhängi-
gen Fernsehsenders Belsat, 
Katsiaryna Andrejewa, ge-
hörte, die zu acht Jahren 
und drei Monaten in einer 
Strafkolonie verurteilt 
wurde. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

224. Anastasia  
Uladzimirouna 
BENEDZISIUK 
Anastasia  
Vladimirovna 
BENEDISYUK 

Position(en): Leite-
rin der Reporterab-
teilung der Fern-
sehnachrichten-
agentur des staatli-
chen Fernsehsen-
ders Belarus 1 
Geburtsdatum: 
31.10.1992 
Geburtsort:  
Oshmyan, Belarus 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 

Anastasia Benedzisiuk ge-
hört zu den führenden Pro-
pagandisten des Luka-
schenka-Regimes und ist 
Leiterin der Reporterabtei-
lung der Fernsehnachrich-
tenagentur, die Reportagen 
für den Fernsehsender 
Belarus 1 erstellt. 
Sie gestaltet das Informati-
onsprogramm ‚Plan B‘ beim 
staatlichen Fernsehsender 
‚Belarus 1‘. In ihrem Pro-
gramm und ihren Reporta-
gen für den Fernsehsender 
Belarus 1 verbreitet sie rus-
sische Propagandanarrative 
über ein ‚Nazi-Regime in 
der Ukraine‘, die ukraini-
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schen Streitkräfte sowie die 
Propaganda von Präsident 
Lukaschenka gegen die 
belarussische Opposition 
und das Kalinousky-Regi-
ment. Sie verbreitet auch 
Propaganda gegen die west-
lichen Sanktionen. 
2023 wurde Anastasia Be-
nedzisiuk von Lukaschenka 
offiziell für ihren ‚erhebli-
chen Beitrag zur Umset-
zung der staatlichen Infor-
mationspolitik, ihre hohe 
Professionalität sowie ihre 
objektive und umfassende 
Berichterstattung über das 
soziopolitische und sozio-
kulturelle Leben des Lan-
des‘ ausgezeichnet. 
Sie profitiert somit vom Lu-
kaschenka-Regime und un-
terstützt es. 

225. Yauhen PUSTAVY 
Yevgeniy 
PUSTOVOY 

Funktion: Belarus-
sischer Propagan-
dist und Fernseh-
veranstalter 
Geburtsdatum: 
29.2.1984 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Yauhen Pustavy ist ein 
belarussischer Propagandist 
und arbeitet für Stolichnoye 
Televideniye, einen der drei 
staatlichen Fernsehsender 
in Belarus, und für Minskaya 
Prauda, eine staatliche Zei-
tung. Er ist verantwortlich 
für die Verbreitung von 
Propaganda zur Unterstüt-
zung der Politik von Luka-
schenka und zur Rechtferti-
gung des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukra-
ine. Er wurde von Luka-
schenka für seine Ver-
dienste um die staatliche In-
formationspolitik ausge-
zeichnet. Er ist ferner Mit-
glied der staatlichen Kom-
mission zur Überprüfung 
politischer Flüchtlinge, die 
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nach Belarus zurückkehren 
möchten. Diese Kommis-
sion wurde von Lukaschenka 
mit dem politischen Ziel 
eingesetzt, die nach Belarus 
zurückkehrenden Flücht-
linge als Personen darzu-
stellen, die ihr Vorgehen ge-
gen das Lukaschenka-Re-
gime bereuen. 
Er profitiert somit vom Lu-
kaschenka-Regime und un-
terstützt es. 

226. Alena Stanislavauna 
HARMASH 
Alena Stanislavovna 
GORMASH 

Funktion: Richte-
rin, Bezirksgericht 
Bobruisk 
Geburtsdatum: 
10.9.1967 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 

Alena Harmash ist eine 
belarussische Richterin, die 
bei dem Bezirksgericht in 
Bobruisk tätig ist. Sie hat 
politisch motivierte Ent-
scheidungen gegen Gegner 
des belarussischen Regimes 
erlassen. Sie verurteilte 
sechs Anhänger und Akti-
visten der Opposition aus 
politischen Gründen. Sie 
hat seit 2020 nachweislich 
politisch motivierte Ent-
scheidungen gegen Gegner 
des belarussischen Regimes 
erlassen. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

227. Andrei Ramanavich 
TARASEVICH 
Andrei Romanovich 
TARASEVICH 

Funktion: Richter, 
Bezirksgericht 
Glubokoye 
Geburtsdatum: 
10.11.1974 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Andrei Tarasevich ist ein 
belarussischer Richter, der 
bei einem Bezirksgericht in 
Glubokoye tätig ist. Er hat 
politisch motivierte Ent-
scheidungen gegen Gegner 
des belarussischen Regimes 
erlassen. Er verurteilte min-
destens 13 belarussische 
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Bürger aus politischen 
Gründen. Er hat von 2017 
bis 2023 nachweislich poli-
tisch motivierte Entschei-
dungen gegen Gegner des 
belarussischen Regimes er-
lassen. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

228. Hanna  
Mikhailauna 
ASIPENKA 
Anna Mikhailovna 
OSIPENKO 

Funktion: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Bobruisk 
Geburtsdatum: 
7.12.1982 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 

Hanna Asipenka ist eine 
belarussische Richterin, die 
bei einem Bezirksgericht in 
Bobruisk tätig ist. Sie hat 
politisch motivierte Ent-
scheidungen gegen Gegner 
des belarussischen Regimes 
erlassen. Sie war zwischen 
2020 und 2023 aktiv an der 
Verurteilung politischer 
Gegner des Regimes betei-
ligt. In diesem Zeitraum hat 
sie mindestens 13 Urteile 
erlassen, darunter gegen 
zwei unabhängige Medien-
journalisten. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

229. Iryna Uladzimirauna
PADKAVYRAVA 
Irina Vladimirovna 
PODKOVYROVA 

Funktion: Staatsan-
wältin 
Geburtsdatum: 
22.9.1972 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 

Iryna Padkavyrava ist eine 
belarussische Staatsanwäl-
tin. Sie steht mindestens seit 
2009, als sie als leitende 
Staatsanwältin in der Re-
gion Gomel tätig war, mit 
den Strafverfolgungsbehör-
den in Verbindung. 2022 
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war sie als Staatsanwältin 
im Verfahren gegen einen 
unabhängigen Journalisten 
tätig, der mit TVP und 
Belsat TV in Verbindung 
stand. Sie beantragte damals 
eine vierjährige Freiheits-
strafe für den Journalisten. 
Sie beteiligte sich auch an 
der Prüfung von Rechts-
mitteln gegen Urteile we-
gen der Veröffentlichung 
von Beiträgen in belarussi-
schen sozialen Medien, die 
gegen die Regierung und 
ihre Beamten gerichtet wa-
ren. Als Staatsanwältin be-
fürwortete sie die Strafen, 
die sie für angemessen und 
fair hielt. 
Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

230. Ludmila  
Stsiapanauna 
VASHCHANKA 
Ludmila Stiepanovna
VASHCHENKO 

Funktion: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Glubokoye 
Geburtsdatum: 
22.9.1972 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: weib-
lich 

Ludmila Vashchanka ist 
eine belarussische Richte-
rin, die am Bezirksgericht 
Glubokoye tätig ist. Sie hat 
politisch motivierte Ent-
scheidungen gegen Gegner 
des belarussischen Regimes 
erlassen. Sie hat von 2007 
bis 2023 nachweislich poli-
tisch motivierte Entschei-
dungen gegen Gegner des 
belarussischen Regimes er-
lassen. In diesem Zeitraum 
verurteilte sie mindestens 
neun belarussische Bürger 
aus politischen Gründen, 
darunter Anhänger und 
Aktivisten der Opposition. 
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Daher ist sie verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

231. Uladzimir  
Aliaksandravich 
DAVYDAU 
Vladimir  
Alexandrovich 
DAVYDOV 

Funktion: Richter 
am Obersten Ge-
richtshof von Bela-
rus 
Geburtsdatum: 
11.4.1967 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Uladsimir Davydau ist ein 
belarussischer Richter, der 
am Obersten Gerichtshof 
von Belarus tätig ist. Er 
wurde 2014 von Aliaksandr 
Lukaschenka auf Lebens-
zeit ernannt. Als Richter 
entschied Davydau haupt-
sächlich über Rechtsmittel 
in Bezug auf Haftstrafen für 
politische Aktivisten und 
Journalisten. Dabei hielt er 
an den Urteilen fest. Eine 
solche Entscheidung fiel in 
Bezug auf den für den Fer-
sehsender Belsat tätigen 
Journalisten Pavel Vinahr-
adau. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

232. Viachaslau  
Uladzimiravich 
YELISEENKA 
Vyacheslav  
Vladimirovich 
ELISEENKO 

Funktion: Richter 
am Bezirksgericht 
Dokshitsy 
Geburtsdatum: 
10.4.1979 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Viachaslau Yeliseenka ist 
ein belarussischer Richter, 
der bei einem Bezirksge-
richt in Dokshitsy tätig ist. 
Er hat politisch motivierte 
Entscheidungen gegen 
Gegner des belarussischen 
Regimes erlassen. Er hat 
zehn belarussische Bürger 
aus politischen Gründen 
verurteilt. Er hat seit 2018 
nachweislich politisch mo-
tivierte Entscheidungen 
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gegen Gegner des belarussi-
schen Regimes erlassen. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Re-
pressionen gegen die Zivil-
gesellschaft und die demo-
kratische Opposition in 
Belarus. 

233. Anton  
Uladzimiravich 
KALYAGA 
Anton  
Vladimirovich 
KOLYAGO 

Funktion: Leiten-
der Ermittler - Er-
mittler für beson-
ders wichtige Fälle 
der Hauptdirektion 
für die Ermittlung 
von Straftaten in 
den Bereichen or-
ganisierte Krimina-
lität und Korrup-
tion des Zentralap-
parats des Ermitt-
lungsausschusses, 
Justiziar 
Geburtsdatum: 
2.10.1989 
Geburtsort: Minsk, 
Republik Belarus 
Staatsangehörig-
keit: belarussisch 
Geschlecht: männ-
lich 

Anton Kalyaga ist Ermittler 
der Hauptdirektion für die 
Ermittlung von Straftaten 
in den Bereichen organi-
sierte Kriminalität und Kor-
ruption des Zentralbüros 
des Ermittlungsausschusses 
der Republik Belarus. Er 
führt Strafverfahren gegen 
Viasna-Mitglieder durch. 
Die Gerichtsverfahren ge-
gen Ales Bialiatski, Valians-
tin Stefanovich und Uladsi-
mir Labkovich weisen zahl-
reiche Unregelmässigkeiten 
auf, und der Untersu-
chungszeitraum wurde von 
den Behörden zum Zweck 
der Beweiserhebung künst-
lich verlängert, wodurch die 
Frist überschritten wurde, 
die durch belarussisches 
Recht und internationale 
Standards zum Recht auf 
ein faires Verfahren festge-
legt wurde. Bei den Ermitt-
lungen und dem Gerichts-
verfahren im Fall Viasna 
wurde gegen die Rechts-
staatlichkeit verstossen. 
Daher ist er verantwortlich 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und die 
erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit so-
wie für Repressionen gegen 



31 

die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
in Belarus. 

Anhang 13 Bst. B Ziff. 36 bis 38 

 Namen (Translite-
ration der belarus-
sischen Schreib-
weise) (Translitera-
tion der russischen 
Schreibweise) 

Angaben zur  
Identität 

Gründe für die Aufnahme in 
die Liste 

36. Offene Aktienge-
sellschaft ‚MINSK 
ELECTROTECH
NICAL PLANT 
NAMED AFTER 
V. I. KOZLOV‘ 

Anschrift: Room 502, 
4, Uralskaya st., 
Minsk 220037, Re-
publik Belarus 
Art des Unterneh-
mens: Staatseigenes 
Unternehmen 
Registrierungsort:4, 
Uralskaya st., 
Minsk 220037, 
Republik Belarus 
Registrierungsdatum: 
1.3.1994 
Registrierungsnum-
mer: 100211261 
(УНП) 
Hauptgeschäftssitz: 
Belarus 
Website: 
www.metz.by 
E-Mail:  
urist@metz.by 
Tel. 8017 230 11 22 

Die offene Aktiengesellschaft 
‚Minsk Electrotechnical Plant 
named after V.I. Kozlov‘ ist 
ein staatseigenes Unterneh-
men, einer der grössten Her-
steller von elektrischen Gerä-
ten in Europa und einer der 
Industriegiganten von Bela-
rus. Damit ist das Unterneh-
men eine wichtige Einkom-
mensquelle für das Luka-
schenka-Regime. Die Beschäf-
tigten von ‚Minsk Electro-
technical Plant named after 
V.I. Kozlov‘, die nach den 
manipulierten belarussischen 
Wahlen vom August 2020 an 
friedlichen Protesten und 
Streiks teilgenommen hatten, 
wurden von der Unterneh-
mensleitung mit Entlassung 
bedroht und eingeschüchtert. 
Später wurden Arbeitnehmer 
wegen ihrer Teilnahme an den 
Streiks entlassen. 
Daher profitiert ‚Minsk 
Electrotechnical Plant named 
after V.I. Kozlov‘ von dem 
Lukaschenka-Regime und 
unterstützt es. Darüber hin-
aus ist ‚Minsk Electrotech-
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nical Plant named after V.I. 
Kozlov‘ für die Unterdrü-
ckung der Zivilgesellschaft in 
Belarus verantwortlich. 

37. Offene Aktienge-
sellschaft ‚Byelo-
russian Steel 
Works‘ - manage-
ment company of 
‚Byelorussian  
Metallurgical Com-
pany‘ holding‘ alias 
Offene Aktienge-
sellschaft ‚BSW 
(BMZ) - manage-
ment company of 
‚BMC‘ holding" 

Anschrift: 37, Pro-
myshlennaya Street, 
Zhlobin, Gomel re-
gion, Belarus, 247210 
Art des Unterneh-
mens: Offene Aktien-
gesellschaft 
Registrierungsort: 
Zhlobin, Region 
Gomel, Belarus 
Registrierungsdatum: 
24.4.1991, 11.9.1996, 
1.12.1997, 3.11.1999 
und 1.1.2012 
Registrierungsnum-
mer: 400074854 
Hauptgeschäftssitz: 
Zhlobin, Region 
Gomel, Belarus 

Die offene Aktiengesellschaft 
BSW - management company 
of ‚BMC‘ holding ist ein ein-
zigartiges staatliches Unter-
nehmen der metallurgischen 
Industrie in Belarus und ge-
hört zu den grössten Unter-
nehmen des Landes. Das Un-
ternehmen ist damit eine 
wichtige Einkommensquelle 
für das Lukaschenka-Regime. 
Der belarussische Staat profi-
tiert unmittelbar von den Ein-
künften der BSW - manage-
ment company of ‚BMC‘ hol-
ding. Darüber hinaus erhält 
das Unternehmen umfangrei-
che staatliche Zuschüsse und 
politische Unterstützung vom 
Lukaschenka-Regime. Der 
Generaldirektor von BSW - 
management company of 
‚BMC‘ holding wurde von 
Präsident Lukaschenka per-
sönlich ernannt. 
Mitarbeiter von BSW - ma-
nagement company of ‚BMC‘ 
holding, die nach den Präsi-
dentschaftswahlen 2020 in 
Belarus protestierten und 
streikten, wurden entlassen. 
Seitdem geht das Unterneh-
men gegen Beschäftigte, die 
Streiks organisieren wollen, 
weiterhin mit Drohungen 
und Entlassungen vor. Daher 
profitiert BSW - management 
company of ‚BMC‘ holding 
vom Lukaschenka-Regime 
und unterstützt es. Ferner ist 
das Unternehmen für Re-
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pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft in Belarus verant-
wortlich. 

38. Belneftekhim - 
Belarussischer 
Staatskonzern für 
Öl und Chemie 

Anschrift: 73, Dzerz-
hinskogo Street, 
Minsk, 220116 
Art des Unterneh-
mens: Staatlicher 
Konzern 
Registrierungsort:73, 
Dzerzhinskogo 
Street, Minsk, 220116 
Registrierungsdatum: 
21.7.1997 
Registrierungsnum-
mer: 101272253 
Hauptgeschäftssitz: 
Minsk, Belarus 

Der belarussische Staatskon-
zern für Öl und Chemie (Bel-
neftekhim) ist einer der gröss-
ten Industriekomplexe der 
Republik Belarus und besteht 
aus mehreren anderen 1997 
gegründeten staatseigenen 
Unternehmen. Für Ali-
aksandr Lukaschenka ist Bel-
neftekhim einer der wichtigs-
ten und strategisch bedeu-
tendsten Konzerne in Bela-
rus. Belneftekhim ist insbe-
sondere für die belarussische 
Wirtschaft und Aussenpolitik 
von grundlegender Bedeu-
tung, insbesondere in Bezug 
auf die Zusammenarbeit zwi-
schen Russland und Belarus 
beim Aufbau eines gemeinsa-
men Erdölmarkts. Zwischen 
dem Konzern und Präsident 
Lukaschenka finden regel-
mässige Konsultationen statt. 
Belneftekhim profitiert von 
der Unterstützung des Luka-
schenka-Regimes, insbeson-
dere in Bezug auf die Auswir-
kungen der westlichen Sank-
tionen. Belneftekhim profi-
tiert somit vom Luka-
schenka-Regime und unter-
stützt es. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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